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Herren Kreisliga A Gruppe 3

ESV Freiburg : PTSV Jahn Freiburg III 
Donnerstag, 19.01.2023, 20:15 Uhr

PTSV Jahn Freiburg III spielt unentschieden beim ESV 
Freiburg

Im Spiel der Herren Kreisliga A Gruppe 3 traf der ESV Freiburg am vergangenen Donnerstag im 7.
Saisonspiel auf den PTSV Jahn Freiburg III. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf nach über 4 Stunden beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann
das Schlussdoppel Baumert / Kortmann, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den
Gast sicherte. Bemerkenswert war, dass der PTSV Jahn Freiburg III dieses Match mit 2
Ersatzspielern bestritt.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Den Sieg von Borho / Schulz konnten
Milosavljevic / Pecyna im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchten Romer / Buchberger bei ihrer Pleite gegen
Baumert / Kortmann. Mit nur einem Satzverlust gingen Block / Teutsch gegen Kaiser / Buhk durchs
Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Radojica Milosavljevic gegen Peter
Borho verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte Pascal Romer gegen Timo Baumert verrichten, bevor seine
Fünf-Satz-Niederlage feststand. Das war nichts für schwache Nerven. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Dann ging es beim
Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. In vier Sätzen siegte Peter
Pecyna gegen Martin Schulz und gab dabei nur einen Satz ab. Ein hartes Stück Arbeit hatte derweil
Benedict Buchberger beim 9:11, 11:8, 12:14, 11:7, 11:6 gegen Bernd Kortmann zu verrichten. Wenig
später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Ausreichend
spielerische Mittel hatte anschließend Stefan Block letztlich an der Hand, um sich gegen Rainer
Buhk durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Einen Sieg holte Alexander Teutsch bei seinem 3:
1 gegen Andree Kaiser. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des ESV Freiburg und des PTSV
Jahn Freiburg III in die Box. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Radojica Milosavljevic und
Timo Baumert, bevor sich der Gastspieler mit 8:11, 11:8, 8:11, 11:5, 11:13 durchsetzte und
Milosavljevic seine Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Pascal Romer gelang es, Peter Borho im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß
der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Sieg. Eine umkämpfte Niederlage gab es nachfolgend indes für
Peter Pecyna beim 2:3 gegen Bernd Kortmann, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke
auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Das Resultat vor dem Match der beiden
Vierer zeigte ein 6:6. Benedict Buchberger gelang es derweil Martin Schulz zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch
noch bestätigte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Lange umkämpft war dann die Partie zwischen Stefan Block und Andree Kaiser,
ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Block seine eindeutige Favoritenrolle somit nicht
untermauern konnte. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der
mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Beim wenig später folgenden 11:7, 12:10, 11:8 gegen
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Rainer Buhk fand Alexander Teutsch hingegen von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem
Spiel. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich
waren Milosavljevic / Pecyna bei ihrer 1:3-Niederlage von Baumert / Kortmann dann doch
niedergerungen worden. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des ESV Freiburg tritt dabei geben den SB Sonnland Freiburg II an,
während es der PTSV Jahn Freiburg III mit dem TV Merdingen zu tun bekommt.

 Statistik:
 ESV Freiburg

Doppel: Milosavljevic / Pecyna 0:2, Romer / Buchberger 0:1, Block / Teutsch 1:0 
Einzel: R. Milosavljevic 0:2, P. Romer 1:1, P. Pecyna 1:1, B. Buchberger 2:0, S. Block 1:1, A.
Teutsch 2:0 

 PTSV Jahn Freiburg III
Doppel: Baumert / Kortmann 2:0, Borho / Schulz 1:0, Kaiser / Buhk 0:1 
Einzel: T. Baumert 2:0, P. Borho 1:1, B. Kortmann 1:1, M. Schulz 0:2, A. Kaiser 1:1, R. Buhk 0:2


